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680. 2Bng für bornierte ©egcuftanbc ober SBerjierungen an
©egenftanbeu werben bon ®orff)anb Werfern ober bun
Sönnern fiergefteltt?

Slppenjelt i. S. iBotfgfunft ift geimifct) in ber SBeijjfüferei. ©ennen»
gefcljirr wirb mit SïerB» nnb 9KaWDÎuftern berjiert. Sittel) ber ©attier macljt
mit ißergamenteinlngen, berfct)iebennrtigem Seber, 9Jieffingbefc£)(ägen nnb lieber»
ffccOtvuerf funftfjanbwerflirîje ©rjeugniffe. DlamentM) Tragriemen für bic

©enntumfdjellen. @g t)at anrlj immer irgenbwie IBoIfgfunftmaler gegeben, bie

Sfübelböben, SUpaufjitge in ©tuBcn ober ©Rennen, einen ©ennen an einen
Haben ober ein S31inbfenfter, metjr über weniger gcfrfjict't, gemalt haben.

Anniviers (Valais). Les habitants (lu val d'Anniviers décorent les
fourneaux de pierre ollairo d'armoiries, de fleurs, de dessins géométriques ; les

pains fabriqués au four banal, les fromages sur l'alpe; le cuir des sonnailles
de vaches, les croix des tombes, les bâtons de vachers, les armoires d'aroles,
les façades des maisons, etc.

93üd)erbefprecf)ungen. — Comptes rendus.

;3nncrfcI)toci$crifd)c§ galjrbuch für .Çeimatfunbe, §rgg. boit
gofef ©djntib. Sutern, ïMber, 1936. 122 ©eiten, 9 Silbtafeln. gr. 5.50.

Tag gahrbuct) mill ein SBerfudj fein, einen Treffpunft für ©efctjidjte,
SMfgfunbe, Sîunft mtb Schrifttum ber Qnnerfchweij jn Bilben, nnb ber SBcrfitrf)

fcEjeint uttg too^fgelungen, fo baft tuof)t in ben nächften gat)ren Weitere §efte
folgen bürften. SMfgfunblich ift ber Strtifcl bon g. feinemann „Sitten»
ricl)tcrlic^eê über ben Sfiltgang in ber nltfcTjtïicigerifdjcu SBolfgjuftij", Worin ber

23erf. alle $üge ber SßoItSjuftij bie bon Sfiltgctngern unb 9iact)tBuben auggeübt
wirb, jufammenftettt unb bic berfctjiebenen, teitweife grotegfen ©trafarten erörtert.
31 logg Sllüller ftcKt Stotigen über bie ©cfclfichtc ber älteften S'irdjen ber £ynner»

fdjweij jufammen, unterfuc£|t bie ißatronatc, 2tu§beljnung ber alten Pfarreien
unb bie ©igenfirdjen. Joiftorifd) intereffant ift ber Skitrag bon P. lyfo SJtüllcr
über ©ottljarb unb Oberalp im .Çocfjmittelalter. ©r jcigt wie ber Sufmanier
buret) ben ©uttharb jurüclgebrängt Wirb unb finbet ben ©runb für bag Stuf»

ïommen ber neuen ißafjroute, bag er um bag gatjr 1200 fjeritm anfegt, in ber

©iuwanberung ber SBatfer ing Urferental; biefer Söebüit'erunggjnnaljme fegreibt
er ben Stugbau ber ©ottljarbroute (Teufelgbriicte) 31t. SSoit Urfereit gebjt bann
bie SBalferwanbcruug toeiter über ben £)beratbb«& tnS ©raubünben hinüber.
SBir haben l)icr einen fcfjr wichtigen S3citrag gur SBalferfrage. iß. @.

Dieb aft ion: Dr. §anng93äehto(b»©tftubli, ©ehertttngaffe 12,33afel, Dr. S4S. ©eiger,
©hrifchonaftrage 57, 23afel, 8î.»£). grief, Quai ©omteffe6, 9îeucf)âtel. — Serlag
unb ©jbebttion: ©ct)Wcij. ©efellfdjaft fürSSolfgfunbc, gifct)mar£t 1, Söafet. —
Rédaction: Dr Hanns Bächtold-Stäubli, Schcrtlingasse 12, Bâle; Dr P. Geiger,
Chrischonastrasse 57, Bâle ; R. - 0. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel. —
Administration: Société suisse des traditions populaires, Fischmarkt 1, Bâle.

Sruct uoti ©. Sïre68 gifdjmactt l, ®a(el.
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<>89. Was für verzierte Gegenstände vder Verzierungen an

Gegenständen werden dvn Dorfhandwerkern oder von
Bauern hergestellt?

Appenzell i. L. Volkskunst ist heimisch in der Weiszküferei. Sennengeschirr

wird mit Kerb- und Mal-Mustern verziert. Auch der Sattler macht
mit Pergamcnteinlngen, verschiedenartigen: Leder, Messingbcschlägen und Leder-
slcchtwerk kunsthandtverkliche Erzeugnisse. Namentlich Tragriemen für die

Senntnmschellcn. Es hat auch immer irgendwie Volkskunstinalcr gegeben, die

Kübelböden, Alpaufzüge in Stuben oder Scheunen, einen Sennen an einen
Laden vder ein Blindfenster, mehr vder weniger geschickt, gemalt haben.

-tnnà'ers sVaiais). Oes bâtants du val d'àniviers décorent tes

lonrnsanx de pierre nllaire d'armoiries, cke tieurs, de ckessins géométriques; les

pains kabriquês au tour banal, les t'romagss sur i'alpo; le euir àss sonnailles
de vaebes, les eroix des tombes, los bâtons do vaebors, les armoires d'aroiss,
los ta^ades des maisons, etc.

Bücherbesprechungen. — Lomptes rendus.

Jnncrschwcizerischcs Jahrbuch für Heimatkunde, Hrsg. von
Josef Schmid. Luzern, Räber, 1336. 122 Seiten, 9 Bildtafeln. Fr. 5.59.

Das Jahrbuch will ein Versuch sein, einen Treffpunkt für Geschichte,

Volkskunde, Kunst und Schrifttum der Jnnerschwciz zu bilden, und der Versuch
scheint uns wohlgelungen, so daß wohl in den nächsten Jahren weitere Hefte

folgen dürften. Vvlksknndlich ist der Artikel von F. Hcinemann „Sitten-
richterliches über den Kiltgnng in der altschwcizerischcn Bvlksjustiz", worin der

Verf. alle Züge der Vvlksjustiz die von Kiltgängern und Nachtbuben ausgeübt
wird, zusammenstellt und die verschiedenen, teilweise grotesken Strafarten erörtert.
Alvhs Müller stellt Notizen über die Geschichte der ältesten Kirchen der Jnnerschwciz

zusammen, untersucht die Patronate, Ausdehnung der alten Pfarreien
und die Eigenkirchen. Historisch interessant ist der Beitrag von L. Jso Müller
über Gvtthard und Oberalp in: Hvchinittelalter. Er zeigt wie der Lukmanier
durch den Gvtthard zurückgedrängt wird und findet den Grund für das
Aufkommen der neuen Paßronte, das er um das Jahr 1299 herum ansetzt, in der

Einwanderung der Walser ins Urscrental; dieser Bevölkerungszunahme schreibt

er den Ausbau der Gvtthardrvnte (Teufclsbrücke) zu. Von Urseren geht dann
die Walserwnndcrung weiter über den Oberalppnß ins Graubünden hinüber.
Wir haben hier einen sehr wichtigen Beitrag zur Walscrfrage. P. G.

Redaktion:vr. HannsBüchtvld-Stäubli, Schcrtlingasse 12,Basel, Or. P.Geiger,
Chrischonastraße 57, Basel, R.-O. Frick, Quai Comtesse 6, Neuchâtel.— Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel.—

Or lianas Oäektold-stäubli, scbortlingassv 12, IZâle' Or Oeigsr,
Obrisebonastrasse 57, Laie Z lî. - <). Oricic, Huai Liomtesss 6, dlenebatel. —
-dàumÂratw»:.- société suisse dos traditions populaires, ltiscbmarbt 1, Ilàie.

Druck von G. Krebs Fischmartt l, Balel.
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